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NAtPomonauiscultoribus, ampla labores
Poſt exantlatos, præmiadite manu.

9 IDat pariter Pallas gnavo ſua immeracivi,B Ja Quinionhæfit iners munus obire ſuum.

tempora, Gausl.,
Lauro pieria, iſertaque læta ferat.

Gratulor hoeiriſigne deeus: mox nominaplura,
Qvæ parat Euſsbie, mon ſine laude leges.

Wratut lab hæcce adhj

FGehann George Rincklrben,Ls
Gonſ. Aul. Sax Querf.ac Syndica Statuum,

Senatus civ. Merſeb.
Vruck zu: Zum Violet, Du treuerMuſen-Sohn,

mn

qDDDDDein Dir veilua lag. zwon ihreniEchmucke langen,

Vor deinen großen Fleiß, iſt das der rſte Lohn,

Es wünſchet jederman, unein Freund/ her Diehrgur kennt,
Daß Dich Euſebia maa hald imn Teunpel heben,
Und Dir dereinſt ſo a  Purpun Mantel geben,ae

Beſonders wunſchettdieß zder ſich biſtundig nennt,

Des Hexrrn Magiſter Cruſũ dienſtwilugſter

Freund und Schwager.
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Vam-dchola nos juſſt molem tolerare laborum,al

Eſſt multis mirerum, ſed mihi dulee jugum.
z12t i1Pulvere namqvescholæ præſens medicina paratur,

æ pellit morbos, atqve venena fugat,
Cum ſimula pueris largisſimus halitus afflat,

Combede ſæpe tenent ara aliena gravi.
iſiuus ad hæc doctor ſpiratave gemitqve inetallave

24124

üter aSi parvis paucis modo libris aunmus adeſſer, tint
uiniis a aobis heri abeine velint: an

t

Mallemus facues Enaur vr ani z5 tt
na
Ar 8augit. ijnlo.Qui Jt mruanjs auge

id dulag noderatqiavſy Mu nmer i1)Ad varias is nper ca terttanint. ul
Cumqye labqnit on 9 9Non ſibigum au kuelaſorinr ſi aub coniiſ



Vai

Ovid mirum ſi tune laxarier ĩncipit areus:
Et Schola fit tumulus, non moriente viro.

Sed qvod ſolamen mileris hic ſuppetit unum,
Cum ſortem noſtram fors variare negat?

QOui ſeqvitur monitum præſens, alacriſqve docetur,
In tot ſi pueris unus &alter adeſt.

O qvæpræceptor, qvam magnaqve gaudia captat!
Si videt haud fruſtra ſe adpliouiſſe manum.

In minero illorum te fauſto colloco Cruſi,
Nos præceptoresqvi recreare ſtudent.

Ingenium promtum dederat natura benigna,
Qvod te non unqvam deſeruiſſe juvat.

Te labor urgebat gravis, atqve attentioconſtans,
Et fuerat frænum, non tibi calcar opus.

Contentus minime tudiorum currere gyrum
Impiger, addebas pro ietate Deum.

Hunc morem vitæcum continuumque tenorem
Servaſti, decorat laurea-docta caput.

Doctoris titulum doctiindoctique capeſſunt:
Gum iitulo meritorem iociare ſtudes.

Gaudia cum lacrumis jungo, chariſſime Oruſi,
Cumte jam video nomirie arteparem.

Quod ſertum nectit tibi Leucoris alma Magiſtro.
Hoc ſatagis noſtram condecorare caput.

Qui radius per te mihi jam ſplendeſcit honoris,iü

Hocplus qvam propria nice coledus ero.
Gratulor ex animö, qquod talidignus honore

Ornatur vertex; bona iumnia precor.
Qvod fuita teneris Nunientibi ſumma bonomm,

Non poterit cer̃te non ribi velle bene.
Hæc erit vuſeue tuæ vitæfortiſſima turris.

ue Hæc erit Raud früſtra ſpeſque fideſque tua.

Jok. Salomo Henckel.
Gynmn. Rect.
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Ambrolius.
rĩetas amiea eſt parentibus: grata Deo: Dominum conciliat: neceiſitudines ſovet:

Dei cultura, merces parentum, filiorum ſtipendium.

Ghoe wahre Frommigkeit den feſten Grund geleget,

Wo Tugend, muntrer Fleiß die ſtarcken Pfeiler ſeyn;
Da ſteht der Kunſte Bau aewiß und unbeweget,

Kein wiedriges Geſchick reißt ſolches Bauen ein.
Du haſt, Grehrter Freund, diß wohl in acht genommen,

Dein Trieb zur GOttes Furcht iſt icdderman bekannt;
Die achten Tugenden ſind daraus hergekommen;

Was haſt du nicht vor eleiß im lernen angewandt?
Der Hochſte ſeegnete das Pflantzen und Begieſſen;

Nun bringet Muh und Fleiß Dir den verdienten Lohn.
Du ſollt der reiffen Frucht in reichen Maaß genieſſen:

Die Weißheit nennet Dich den vielgeliebten Sohn.
Zwey Schweſtern lieben Dich: die Aeltſte aab Dir Lehren,

Und offenbahrte Dir der Kunſte helles Licht;
Die Jungere will Dich nunmehr als Meiſter ehren;

So haben beyde Dir ein Denckmahl auffgericht.
Jchwunſche Dir Geluck, zum neuen Stand der Ehren.

ODtt ſergne deinen Fleiß zu vieler Nutzbarkeit!
Er wolle fernerhin Dein Wohlieyn taglich mehren,

Er ſelbſten mache Dich zu ſeiuen Dienſt bereit!
Die Proben welche Du zum offtern abgeleaet,

Die konnen von dem Flein die beſten eugen ſeyhn;
Die Hoffnung welche man von dieſen Fruchten heget,

Trifft mit der Deinen Wunſch in allen Stucken ein.
Des Vaters SeegensKrafft, der Mutter emſig Beten

Wird bey Dir ganhz gewiß in ſeine Wurckung gehn;
Wenn Du nach GOttes Ruff, wirſt in den Tempel treten,

Und vor des Herren Volck im heil'gen Schmucke ſtehn.
Hiermit wolte den der. wohlverdientens Fromotion, Herr Mag. Moritæ

Benjamin Criſũ: ſeine Schuldigkeit erfreuligſt an den Tag legen,
Degsſelben auffrichtiger ireund und Diener.2  I, Khuiſtoph Gottlieb. Wentzel.

Conſul Merſeb.Vem non peœnituit didieiſſe fideliter artes,

Partæ nuri laudis poenituiſſe poreſt?
Nonne cluet:potius rediñiitus tempora lauru?

Athletas fortes eompta brabea decent.
Hæc ad Te ſpectant: tua res, Svavissmix Cxrust,

Nunc agitur, propera, prona Minerva vocat.



Eni alacres extende manus, drnctumqve capeſſe
Naeæc meſſis claros ſedulitate manet.

Nec Te, nec de Tenos ſpes concepta fefellit,
Qui probus, conſtans ſtudioſus eras.

Primus es ex cœtu, quvi me præeurite, Macsrſt,
Sit felix omen: nominia clara tenet.

Tantos ex animo læti gratamur honores:
Gratamur Marxet, qvrod capii. inde, decus,

Hæ ſunt primiitiæ, tua queis induſtria ſplendet,
Et Deus tempus munera lura dabunt,

A. Palthaſar Hoffmann
Gymn. Con.Rect,

Cleut apis lectos ſibideligit undiqve Flores,
J Et complet vacuos divite melle favos:
Sic Tu Pierios coluifti induſtrius liortos,
ar

Implens alueolos dives ab arte tuos

Jam Tibi protneriri:fuſſte ferntur kignores, J
D

4 ν £Ñ. 4ν„αν  ÊEt precor incæptis fatanfecunda tuis..i
Sume precor villtũs hilates: line triftia Cirus

Eine ferat, Iearü qjra fremitutida ſuc.
i

Palmmite cum
Sic tua qvotidie multo luuscreſeatimors;

bieq e propaetur ionnen, honorqve tuus,
Qu Tibi. Akiltet. ſgipfi non arte palta.

bronte velis icii. nãανöòhbar: alel-1

Mirro. Ehriftianus Kupffer.
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a A Digh gelehrter Freund, Minervawurdig ſchazt,
Wound den Magiſter Crantz auf Drint Scheitel ſetzt,
So ſpuhrt die Frau MAu« ein ſonderbar Vergnugen.
Denn freylich kan Gebeth und Hoffnung nicht betrugen,

Dahero wird Jhr auch zuforderſt gratulirt,
Daß Sie der heutge Tag auf Freuden-Roſen fuhrt,

An dem Jhr Cruſius im Vlolette pranget,
Und den Magiſter Rang mit Ehr und Ruhm erlanget.

Vergnugt ein Weiſer Sohn der Mutter ihre Bruſt,
Bringt deſſen Frommigkeit Derſelben Freud und Luſt,

Sokanſt Ou, werther Freund, die Luſt gedoppelt bauen:
Denn Beydes kan Jhr Hertz in Dir nach Wunſche ſchauen.

Duhaſt Dich iederzeit in Gottesfurdht geubt,
Du haſt von Jugend auf der Weißheit Gold geliebt;

Eo Tag als Nacht haſt Du ſtudiret und geleſen;
Der Mußiggang war Dir nur ein verhaßtes Weſen.

Schrieb jene kluge Hand zu einen Bienen-Heer:
Mit friſchen Thau getranckt, von ſuſſer Beute ſchwer.

So kanichdieſes auch von Deinem Fleiße ſagen:

Du haſt den Bienen gleich den Honig eingttragen.
Es ſtimmet dieſes Blat mit mir vollkommenein:

Denn Deines Lernens Luſtwar mehr als ungemein.
Drum wird auch Merſeburg den Fleiß und deſſen Proben,

Den Duerwieſen haſt, zu allen Zeiten loben.
Jndtſſen nimm den Crantz von Pallas Handen hin,

Und glaube, daßich heut mit Dir voll Freuden bin.

Wird nun Eulſebia auch Deine Treue ſpuren:
So wird ſie Diqhj dereinſt zu groffern Ehren fuhren.

Wieſes ſihrieb demgachrien Oerrn Candidato ju Ehren,

S  Wohann Paul Kunad,
Gyrmn. Merſeb. Coll. V.
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